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Gleisdorf ist zweifacher IRIS-Award-
Preisträger 
Mit der IRIS werden österreichweit Unternehmen, Organisationen 
und die öffentliche Verwaltung für ihre gelebte Konfliktkultur aus-
gezeichnet. Best-Practice-Beispiele von konstruktivem Umgang mit 
Konflikten werden vor den Vorhang geholt. Ausschlaggebend bei dem 
Bewerb ist, dass es sich nicht nur um Konzepte auf Papier, sondern um 
Projekte in der praktischen Umsetzung handelt. 

Inklusion verliehen. Mit dem Projekt "Inklu-
sive Bildung" leistet die soziale Einrichtung 
in Gleisdorf einen wichtigen Beitrag für die 
Weiterentwicklung inklusiver Bildungsmög-
lichkeiten in der Oststeiermark. Nutzen der 

Am 17. Oktober 2016 wurde die IRIS als 
Skulptur im Rahmen einer Galanacht im 
Steiermarkhof Graz von einer unabhän-
gigen Fachjury übergeben. Gleisdorf wurde 
gleich zweifach ausgezeichnet: Die Stadtge-
meinde Gleisdorf erhielt die IRIS für gelebte 
Konfliktkultur. Dialog- bzw. Bürgerlnnen-
beteiligungsveranstaltungen sowie inter-
generativer und interkultureller Austausch 
sollen eine positive Konfliktkultur auf kom-
munaler Ebene nachhaltig fördern. Der 
Chance B woirde die Sonder-IRIS im Bereich 

Auszeichnung ist, das Thema Konflikt in 
Unternehmen und Organisationen zu entta-
buisieren, eine konstruktive Konfliktkultur 
in Betrieben zu etablieren, erprobte Kon-
zepte von engagierten Unternehmen und 
Organisationen zu windigen und zur Nach-
ahmung anzuregen. 
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Artikelfläche    16050 mm²
Seite   17

Auflage   24.500
Reichweite   95550

Skalierung   100 %
Land   Österreich
Region   Steiermark
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